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Hersteller arbeitet stdndig an der Weiterentwick-

lung aller Typen und Modelle. Bitte haben Sie deshalb
Verstdndnis daflir, dass wir uns Anderungen in Form,
Ausstattung und Technik vorbehalten missen.

Symbol

Erklarung

Anleitung lesen

Um alle Vorteile lhres neuen Gerates kennen-
zulernen, lesen Sie bitte die Hinweise in dieser
Anweisung aufmerksam durch.

Vollstandige Anleitung im Internet

Die ausfuhrliche Anleitung finden Sie im
Internet Uber den QR-Code auf der Vorder-
seite der Anleitung oder (Uber Eingabe
der Servicenummer unter home.liebherr.com/
fridge-manuals.

Die Servicenummer finden Sie auf dem Typen-
schild:

NINRNED index HN/NHNN
[Service-Nr./No.Service: INIINNE-1I

Fig. Beispielhafte Darstellung

* Je nach Modell und Ausstattung




Gerat auf einen Blick

Erklarung

Gerat priifen

Prifen Sie alle Teile auf Transportschaden.
Wenden Sie sich bei Beanstandungen an den
Handler oder Kundendienst.

Abweichungen

Die Anleitung ist fir mehrere Modelle giiltig,
Abweichungen sind mdglich. Abschnitte, die
nur auf bestimmte Gerate zutreffen, sind mit
einem Sternchen (*) gekennzeichnet.

Handlungsanweisungen und Handlungsergeb-
nisse

Handlungsanweisungen sind mit einem »
gekennzeichnet.

Handlungsergebnisse
gekennzeichnet.

sind mit einem [

Videos
Videos zu den Geraten sind auf dem YouTube-

Kanal der Liebherr-Hausgerate verfligbar.

Diese Gebrauchsanweisung gilt fur:

w

P
ﬂ
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1 Gerat auf einen Blick

1.1 Lieferumfang

Prifen Sie alle Teile auf Transportschaden. Wenden Sie sich
bei Beanstandungen an den Handler oder an den Kunden-
service. (siehe 10.4 Kundenservice)

Die Lieferung besteht aus folgenden Teilen:

- Standgerat

- Ausstattung (je nach Modell)

- Montagematerial (je nach Modell)

- ,Quick Start Guide*

- ,Installation Guide"

Servicebroschire

1.2 Gerate- und Ausstattungsiibersicht
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Fig. 1 Beispielhafte Darstellung

Temperaturbereich
(C) Kélteste Zone

(A) Kihlteil
(B) EasyFresh

Ausstattung

(1) Bedien- und Anzeigee-  (10) Butterdose
lemente

(2) Ventilator mit FreshAir-
Aktivkohlefilter

(3) Teilbare Abstellfliche

(4) Abstellflache

(5) VarioSafe

(6) LED- Lichtsaule beide-
seitig

(7) Flaschenwellenbord

(8) VarioBox

(9) Konservenabsteller

(11) Flaschenabsteller

(12) Flaschenhalter

(13) Turabsteller

(14) Deckel EasyFresh-Safe
(15) EasyFresh-Safe

(16) Ablaufoffnung
(17) Typenschild

Hinweis

P Ablagen, Schubfacher oder Kérbe sind im Auslieferungs-
zustand flr eine optimale Energieeffizienz angeordnet.
Veranderungen der Anordnung innerhalb der gegebenen
Einschubmoglichkeiten von z.B. Ablagen im Kihlteil,
haben jedoch keine Auswirkung auf den Energiever-
brauch.

1.3 SmartDevice

SmartDevice ist die Vernetzungslosung fir Ihr Kiihlgerat.

Wenn |hr Gerat SmartDevice-fahig oder dafiir vorbereitet
ist, konnen Sie |hr Gerat schnell und einfach in IThr WLAN
einbinden. Mit der SmartDevice-App konnen Sie |hr Gerat
von einem mobilen Endgerat aus bedienen. In der SmartDe-
vice-App stehen Ihnen zusatzliche Funktionen und Einstel-
lungsmaglichkeiten zur Verfligung.

* Je nach Modell und Ausstattung



Allgemeine Sicherheitshinweise

SmartDevice-
fahiges Gerat:

Ihr Gerat ist SmartDevice-fahig. Um
Ihr Gerat mit dem WLAN verbinden zu
konnen, missen Sie die SmartDevice-
App herunterladen.

Weitere Informati- smartdevice.liebherr.com
onen zu SmartDe-

vice:

SmartDevice-App

herunterladen:
Nach der Installation und Konfigura-
tion der SmartDevice-App kdnnen Sie
Ihr Gerat mithilfe der SmartDevice-
App und der Geratefunktion WLAN
(siehe WLAN) in Ihr WLAN einbinden.
Hinweis

In den folgenden Landern ist die SmartDevice-Funktion
nicht verfligbar: Russland, WeiBrussland, Kasachstan.

1.4 Einsatzbereich des Gerats

BestimmungsgemaBe Verwendung

Das Gerat eignet sich ausschlieBlich zum
Kihlen von Lebensmitteln im hauslichen oder
haushaltsahnlichen Umfeld. Hierzu zahlt z.B.
die Nutzung

- in Personalkuchen, Fruhstlickspensionen,

- durch Gaste in Landhausern, Hotels, Motels
und anderen Unterkunften,

- beim Catering und ahnlichem Service im
GroBhandel.

Das Gerat ist nicht fir das Einfrieren von
Lebensmitteln geeignet.

Das Gerat ist nicht fur die Verwendung als
Einbaugerat bestimmt.

Alle anderen Anwendungsarten sind unzu-
lassig.
Vorhersehbare Fehlanwendung

Folgende Anwendungen sind ausdrucklich
verboten:

- Lagerung und Kuhlung von Medika-
menten, Blutplasma, Laborpraparaten oder
ahnlichen der Medizinprodukterichtlinie
2007/47/EG zu Grunde liegenden Stoffe
und Produkte

- Einsatz in explosionsgefahrdeten Bereichen

Eine  missbrauchliche Verwendung des

Gerates kann zu Schadigungen an der einge-

lagerten Ware oder deren Verderb flhren.

Klimaklassen

Das Gerat ist je nach Klimaklasse flr den
Betrieb bei begrenzten Umgebungstempera-
turen ausgelegt. Die fur Ihr Gerat zutreffende
Klimaklasse ist auf dem Typenschild aufge-
druckt.

Hinweis

» Um einen einwandfreien Betrieb zu gewahr-
leisten, angegebene Umgebungstempera-
turen einhalten.

Klimaklasse | fur Umgebungstemperaturen von
SN 10 °C bis 32 °C
N 16 °C bis 32 °C
ST 16 °C bis 38 °C
T 16 °C his 43 °C
SN-ST 10 °C bis 38 °C
SN-T 10 °C bis 43 °C

1.5 Konformitat

Der Kaltemittelkreislauf ist auf Dichtheit geprift. Das Gerat
entspricht den einschlagigen Sicherheitsbestimmungen
sowie entsprechenden Richtlinien.

Richtlinie

Fur EU-Markt: Das Gerat der

2014/53/EU.

Fir GB-Markt: Das Gerat entspricht der Radio Equipment
Regulations 2017 SI 2017 No. 1206.

entspricht

Text der
folgenden

Der vollstandige
ist unter der
www.Liebherr.com

EU-Konformitatserklarung
Internetadresse verfligbar:

1.6 SVHC-Stoffe gemaB REACH-Verord-
nung

Unter nachfolgendem Link konnen Sie prifen, ob
lhr  Gerdt  SVHC-Stoffe gemaB  REACH-Verordnung
enthalt:  home.liebherr.com/de/deu/de/liebherr-erleben/
nachhaltigkeit/umwelt/scip/scip.html

1.7 EPREL-Datenbank

Ab dem 1. Méarz 2021 sind die Informationen zu der Ener-
gieverbrauchskennzeichnung und den Okodesign-Anforde-
rungen in der europadischen Produktdatenbank (EPREL) zu
finden. Unter folgendem Link https://eprel.ec.europa.eu/
erreichen Sie die Produktdatenbank. Hier werden Sie aufge-
fordert, die Modellkennung einzugeben. Die Modellkennung
finden Sie auf dem Typenschild.

2 Allgemeine Sicherheitshinweise

Bewahren Sie diese Gebrauchsanweisung
sorgfaltig auf, damit Sie jederzeit auf sie
zurUckgreifen konnen.

Wenn Sie das Gerat weitergeben, dann
reichen Sie auch die Gebrauchsanweisung an
den Nachbesitzer weiter.

* Je nach Modell und Ausstattung
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Allgemeine Sicherheitshinweise

Um das Gerat ordnungsgemal und sicher zu
verwenden, lesen Sie diese Gebrauchsanwei-
sung vor der Benutzung sorgfaltig. Befolgen
Sie stets die darin enthaltenen Anweisungen,
Sicherheitshinweise und Warnhinweise. Sie
sind wichtig, damit Sie das Gerat sicher
und einwandfrei installieren und betreiben
konnen.

Gefahren fiir den Benutzer:

- Dieses Gerat kann von Kindern sowie
von Personen mit verringerten physischen,
sensorischen oder mentalen Fahigkeiten
oder Mangel an Erfahrung und Wissen
benutzt werden, wenn sie beaufsichtigt
oder bezlglich des sicheren Gebrauchs
des Gerates unterwiesen wurden und die
daraus resultierenden Gefahren verstehen.
Kinder dirfen nicht mit dem Gerat spielen.
Reinigung und Benutzer-Wartung durfen
nicht von Kindern ohne Beaufsichtigung
durchgefuhrt werden. Kinder von 3-8 Jahre
durfen das Gerat be- und entladen. Kinder
unter 3 Jahren sind vom Gerat fernzu-
halten, falls diese nicht permanent beauf-
sichtigt werden.

- Die Steckdose muss leicht zuganglich sein,
damit das Gerat im Notfall schnell vom
Strom getrennt werden kann. Sie muss
auBerhalb des Geraterlickseitenbereichs
liegen.

- Wenn das Gerat vom Netz getrennt wird,

immer am Stecker anfassen. Nicht am
Kabel ziehen.
- Im Fehlerfall Netzstecker ziehen oder

Sicherung ausschalten.

- Die Netzanschlussleitung nicht bescha-
digen. Gerat nicht mit defekter Netzan-
schlussleitung betreiben.

- Reparaturen und Eingriffe am Gerat nur
vom Kundendienst oder anderem dafur

ausgebildeten  Fachpersonal ausfluhren
lassen.

- Gerat nur nach den Angaben der
Anweisung montieren, anschlieBen und
entsorgen.

Brandgefahr:

Das enthaltene Kaltemittel (Angaben auf
dem Typenschild) ist umweltfreundlich,
aber brennbar. Entweichendes Kaltemittel
kann sich entztinden.

- Rohrleitungen des Kaltekreislaufs nicht
beschadigen.

- Im Gerateinnenraum nicht mit Zund-
quellen hantieren.

- Im Gerateinnenraum keine elektrischen
Gerate benutzen (z. B. Dampfreinigungs-

gerate, Heizgerate, Eiscremebereiter
USW.).

- Wenn Kaltemittel entweicht: Offenes
Feuer oder Zundquellen in der Nahe

der Austrittstelle beseitigen. Raum gut
liften. Kundendienst benachrichtigen.
- Keine explosiven Stoffe oder Spruhdosen

mit brennbaren Treibmitteln, wie z. B.
Butan, Propan, Pentan usw. im Gerat
lagern. Entsprechende Sprihdosen sind

erkennbar an der aufgedruckten Inhalts-
angabe oder einem Flammensymbol. Even-
tuell austretende Gase konnen sich durch
elektrische Bauteile entztnden.

- Brennende Kerzen, Lampen und andere
Gegenstande mit offenen Flammen vom
Gerat fernhalten, damit diese das Gerat
nicht in Brand setzen.

- Alkoholische Getranke oder sonstige
Alkohol enthaltende Gebinde nur dicht
verschlossen lagern. Eventuell austre-

tender Alkohol kann sich durch elektrische
Bauteile entziinden.

Absturz- und Umkippgefahr:

- Sockel, Schubfacher, Taren usw. nicht als
Trittbrett oder zum Aufstitzen missbrau-
chen. Dies gilt insbesondere flr Kinder.

Gefahr einer Lebensmittelvergiftung:

- Uberlagerte Lebensmittel nicht verzehren.

Gefahr von Erfrierungen, Taubheitsgefiihlen
und Schmerzen:

- Dauernden Hautkontakt mit kalten Oberfla-
chen oder Kihl-/Gefriergut vermeiden oder
SchutzmaBnahmen ergreifen, z. B. Hand-
schuhe verwenden.

Verletzungs- und Beschadigungsgefahr:

- HeiBer Dampf kann zu Verletzungen fihren.
Zum Abtauen keine elektrischen Heiz- oder
Dampfreinigungsgerate, offenen Flammen
oder Abtausprays verwenden.

- Eis nicht mit scharfen Gegenstanden
entfernen.
Quetschgefahr:

- Beim Offnen und SchlieBen der Tir nicht in
das Scharnier greifen. Finger kdnnen einge-
klemmt werden.

Symbole am Gerat:

* Je nach Modell und Ausstattung



Funktionsweise des Touch & Swipe-Displays

Das Symbol kann sich auf dem Kompressor
befinden. Es bezieht sich auf das Ol
im Kompressor und weist auf folgende
Gefahr hin: Kann bei Verschlucken und
Eindringen in die Atemwege tddlich sein.
Dieser Hinweis ist nur fiir das Recycling
bedeutsam. Im Normalbetrieb besteht keine
Gefahr.

Das Symbol befindet sich am Verdichter
und kennzeichnet die Gefahr vor feuerge-
fahrlichen Stoffen. Den Aufkleber nicht
entfernen.

Dieser oder ein ahnlicher Aufkleber kann

. sich auf der Rlckseite des Gerates
\ befinden. Er verweist darauf, dass sich
/ in der Tur und/oder im Geh&use Vaku-
umisolierpaneele (VIP) oder Perlitpaneele
befinden. Dieser Hinweis ist nur flir das
Recycling bedeutsam. Den Aufkleber nicht
entfernen.

Beachten Sie die Warnhinweise und die
weiteren spezifischen Hinweise in den
anderen Kapiteln:

ZAN
A
A

kennzeichnet eine unmittelbar
gefahrliche Situation, die Tod oder
schwere Korperverletzungen zur
Folge haben wird, wenn sie nicht
vermieden wird.

GEFAHR

WARNUNG | kennzeichnet eine gefahrliche
Situation, die Tod oder schwere
Korperverletzung zur Folge haben
konnte, wenn sie nicht vermieden

wird.

VORSICHT |kennzeichnet eine gefahrliche
Situation, die leichte oder mitt-
lere Korperverletzungen zur Folge
haben konnte, wenn sie nicht

vermieden wird.

ACHTUNG kennzeichnet eine gefahrliche
Situation, die Sachschaden zur
Folge haben konnte, wenn sie

nicht vermieden wird.

kennzeichnet nitzliche Hinweise
und Tipps.

Hinweis

3 Funktionsweise des
Touch & Swipe-Displays

Sie bedienen lhr Gerat mit dem Touch & Swipe-Display. Mit
dem Touch & Swipe-Display (im Weiteren Display genannt)
wahlen Sie Geratefunktionen durch Tippen oder Wischen
aus. Wenn Sie 10 Sekunden lang keine Aktion am Display
durchfihren, springt die Anzeige entweder zum (bergeord-
neten Men( oder direkt zur Statusanzeige zurtick.

3.1 Navigation und Symbolerklarung

In den Abbildungen werden verschiedene Symbole zur
Navigation mit dem Display verwendet. Folgende Tabelle
beschreibt diese Symbole.

Beschreibung

Symbol

Display kurz beriihren:

Funktion aktivieren/deaktivieren.
Auswahl bestatigen.

Untermenl offnen.

"

Display mit einer angegebenen Zeit-
angabe (z. B. 3 Sekunden) lang
beriihren:

Funktion oder Wert aktivieren/deakti-
vieren.

s

Nach rechts oder links wischen:
Im Mendi navigieren.

>

Zuriick-Symbol kurz beriihren:
Eine Menlebene zurlickspringen.

Zuriick-Symbol 3 Sekunden

beriihren:
Zur Statusanzeige zurlickspringen.

lang

»

Pfeil mit Uhr:

Es dauert mehr als 10 Sekunden, bis
die nachfolgende Anzeige im Display
erscheint.

» »
2s 5s 10s

Pfeil mit Zeitangabe:

Es dauert die angegebene Zeit, bis
die nachfolgende Anzeige im Display
erscheint.

ES

Symbol "Einstellungsmenii 6ffnen":

Zum Einstellungsmenu navigieren und
Einstellungsmend 6ffnen.

Wenn notwendig: Im Einstellungs-
meni zur gewlnschten Funktion navi-
gieren.

(siehe 3.2.1 Einstellungsmeni &ffnen)

10 Sekunden

Symbol "Erweitertes Menii" 6ffnen:
:O Zum Erweiterten Menl navigieren und
N erweitertes Meni 6ffnen.

Wenn notwendig: Im Erweiterten Menu

zur gewinschten Funktion navigieren.

(siehe 3.2.2 Erweitertes Men 6ffnen)
Keine Aktion|Wenn Sie 10 Sekunden lang keine
innerhalb von | Aktion am  Display durchfihren,

springt die Anzeige entweder zum
ubergeordneten Menu oder direkt zur
Statusanzeige zurlick.

Tar  offnen

und

wieder schlieBen.

Wenn Sie die Tur 6ffnen und sofort
wieder schlieBen, springt die Anzeige
direkt zur Statusanzeige zurick.

Anmerkung: Abbildungen des Displays werden mit englischen

Begriffen dargestellt.

3.2 Menis

Die Geratefunktionen sind auf verschiedene Mends verteilt:

* Je nach Modell und Ausstattung



Inbetriebnahme

Meni Beschreibung

Hauptmenu Wenn Sie das Gerat einschalten, dann
befinden Sie sich automatisch im

Hauptmend.

Von hier aus navigieren Sie zu den
wichtigsten  Geratefunktionen, zum
Einstellungsmeni und zum Erweiterten
Mend.

Das Einstellungsmeni enthalt weitere
Geratefunktionen zum Einstellen Ihres
Gerats.

&

Settings

Einstellungsmeni

Erweitertes Menl | Das Erweiterte Menl enthalt spezielle
Geratefunktionen zum Einstellen lhres
Gerats. Der Zugang zum Erweiterten
Meni ist durch den Zahlencode 1 51

geschutzt.

3.2.1 Einstellungsmenii 6ffnen

b»»

Settings

@{5»

Fig. 2 Beispielhafte Darstellung
» Handlungsschritte nach Abbildung durchfihren.
D> Einstellungsment ist gedffnet.
» Wenn notwendig: Zur gewilinschten Funktion navigieren.

3.2.2 Erweitertes Menii 6ffnen

ES

Fig. 3

Model: Xyz 0000
Index: 00/000
Serial: 00.000.000.0
Service: 0000000-00
Info

Model: Xyz 0000

Fig. 4 Beispielhafte Darstellung, Zugang mit Zahlencode
151

» Handlungsschritte nach Abbildung durchfiihren.

D> Erweitertes Men( ist gedffnet.

» Wenn notwendig: Zur gewlinschten Funktion navigieren.

3.3 Ruhemodus

Wenn Sie das Display 1 Minute nicht berlihren, dann wech-
selt das Display in den Ruhemodus. Im Ruhemodus ist die
Anzeigehelligkeit gedimmt.

3.3.1 Ruhemodus beenden

» Display kurz mit dem Finger beriihren.
> Ruhemodus ist beendet.

4 Inbetriebnahme

4.1 Gerat einschalten (Erstinbetrieb-
nahme)

Sicherstellen, dass folgende Voraussetzungen erfillt sind:

4 Gerat ist entsprechend Montageanweisung aufgestellt
und angeschlossen.

Q Alle Klebestreifen, Klebe- und Schutzfolien sowie Trans-
portsicherungen im und am Gerat sind entfernt.

O Alle  Werbeeinleger aus den Schubfachern
entnommen.

4 Funktionsweise des Touch & Swipe-Displays ist bekannt.
(siehe 3 Funktionsweise des Touch & Swipe-Displays)

Gerat lber das Touch & Swipe-Display einschalten:

» Wenn das Display im Ruhemodus ist: Display kurz
berihren.

» Handlungsschritte nach Abbildung durchfihren.

sind

Refrigerator 20«

Refrigerator

Fig. 5 Beispielhafte Darstellung

> Statusanzeige erscheint.

D> Gerat kihlt auf die werksseitig eingestellte Zieltempe-
ratur.

D> Gerat startet im Demomodus (Statusanzeige mit DEMO
erscheint): Wenn das Gerat im Demomodus startet, dann
konnen Sie den Demomodus innerhalb der nachsten 5
Minuten deaktivieren. (siehe Demomodus)

Weitere Informationen:

- SmartDevice in Betrieb nehmen. (siehe 1.3 SmartDevice)
und (siehe WLAN)

Hinweis

Der Hersteller empfiehlt:

» Lebensmittel einlegen: Etwa 6 Stunden warten, bis einge-
stellte Temperatur erreicht ist.

» Hinweise zur Lagerung beachten. (siehe 5.1 Hinweise zur
Lagerung)

Hinweis
Sie erhalten Zubehér im Liebherr-Hausgerate-Shop unter
home.liebherr.com/shop/de/deu/zubehor.html.

* Je nach Modell und Ausstattung
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Lagerung

5 Lagerung

5.1 Hinweise zur Lagerung

N e

Brandgefahr

» Verwenden Sie keine elektrischen Gerate im Lebensmit-
telbereich des Gerates, sofern sie nicht vom Hersteller
empfohlen sind.

Hinweis

Der Energieverbrauch steigt und die Kihlleistung verringert
sich, wenn die Beluftung nicht ausreicht.

» Luftschlitze immer freihalten.

Folgende Vorgaben zur Lagerung beachten:

- Luftschlitze innen an der Riickwand freihalten.

- Luftschlitze am Ventilator freihalten.

- Lebensmittel, die leicht Geruch oder Geschmack
annehmen oder abgeben, in geschlossenen Behaltern
verpacken oder abdecken.

- Rohes Fleisch oder rohen Fisch in sauberen, geschlos-
senen Behaltern verpacken. So verhindern Sie, dass
Fleisch oder Fisch andere Lebensmittel berthren oder auf
diese tropfen.

- Flussigkeiten in geschlossenen Behaltern aufbewahren.

- Lebensmittel mit Abstand lagern, damit die Luft gut
zirkulieren kann.

- Lebensmittel entsprechend den Angaben auf der Verpa-
ckung lagern.

- Immer das auf der Verpackung angegebene Mindesthalt-
barkeitsdatum beachten.

Hinweis
Das Nichtbefolgen dieser Vorgaben kann zum Verderb von
Lebensmitteln flhren.

5.2 Kuhlteil

Durch die Luftzirkulation im Gerat stellen sich unterschied-
liche Temperaturzonen ein. Sie finden die unterschiedlichen
Temperaturzonen in der Gerate- und Ausstattungsibersicht.
(siehe 1.2 Gerate- und Ausstattungstibersicht)

5.2.1 Lebensmittel einordnen

P Oberer Bereich und Tur: Butter, Kdse, Konserven und
Tuben lagern.

P Kalteste Temperaturzone: Leicht verderbliche Lebens-
mittel wie fertige Speisen, Fleisch- und Wurstwaren
lagern.

» Unterste Ablage: Rohes Fleisch oder rohen Fisch lagern.

5.3 EasyFresh©O / ©

EasyFresh eignet sich fur unverpackte Lebensmittel wie
Obst und Gemdise.

Die Luftfeuchtigkeit im Fach ist abhangig vom Feuchtege-
halt des eingelegten Kihlguts und von der Haufigkeit
des Offnens. Sie konnen die Luftfeuchtigkeit regulieren.
(siehe 8.6 Feuchteregulierung)

5.3.1 Lebensmittel einordnen

» Unverpacktes Obst und Gemise lagern.
Wenn Luftfeuchtigkeit zu hoch ist:

» Luftfeuchtigkeit regulieren. (siehe 8.6 Feuchteregulie-
rung)

5.4 Lagerzeiten

Die angegebenen Lagerzeiten sind Richtwerte.

Bei Lebensmitteln mit Angabe zur Mindesthaltbarkeit gilt
immer das auf der Verpackung angegebene Datum.

5.4.1 Kiihlteil

Es gilt das auf der Verpackung angegebene Mindesthaltbar-
keitsdatum.

6 Energie sparen

- Immer auf gute Be- und Entliftung achten. Liftungsoff-
nungen bzw. -gitter nicht abdecken.

- Ventilatorluftschlitze immer frei halten.

- Gerdt nicht im Bereich direkter Sonneneinstrahlung,
neben Herd, Heizung und dergleichen aufstellen.

- Der Energieverbrauch ist abhangig von den
Aufstellbedingungen z.B. der Umgebungstemperatur
(siehe 1.4 Einsatzbereich des Gerats) . Bei einer warmeren
Umgebungstemperatur kann sich der Energieverbrauch
erhohen.

- Gerat moglichst kurz 6ffnen.

- Je niedriger die Temperatur eingestellt wird, desto hoher
ist der Energieverbrauch.

- Lebensmittel sortiert einordnen: home.liebherr.com/food.

- Alle Lebensmittel gut verpackt und abgedeckt aufbe-
wahren. Reifbildung wird vermieden.

- Lebensmittel nur solange wie nétig herausnehmen, damit
sie sich nicht zu sehr erwarmen.

- Warme Speisen einlegen: erst auf Zimmertemperatur
abkuhlen lassen.

- Bei langeren Urlaubszeiten den HolidayMode (siehe Holi-
dayMode) verwenden.

7 Bedienung

7.1 Bedien- und Anzeigeelemente

7.1.1 Status-Anzeige

Fig. 6
(1) Temperaturanzeige
Kihlteil

7.1.2 Anzeigesymbole

Die Anzeigesymbole geben Auskunft Uber den aktuellen
Geratezustand.

Geratezustand

Standby

Gerat oder
ausgeschaltet.

Symbol

\
Temperaturzone st
\NL/

/ |5 Pulsierende Zahl

Gerat arbeitet. Temperatur pulsiert
bis der eingestellte Wert erreicht ist.
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Geratezustand

Pulsierendes Symbol

‘ Gerat arbeitet. Einstellung wird
= vorgenommen.

7.2 Geratefunktionen

7.2.1 Hinweise zu den Geratefunktionen

Die Geratefunktionen sind werksseitig so eingestellt, dass
Ihr Gerat voll funktionsfahig ist.

Bevor Sie die Geratefunktionen verandern, aktivieren oder
deaktivieren, stellen Sie sicher, dass folgende Voraussetz-
ungen erfillt sind:

A Sie haben die Beschreibungen zur Funktionsweise des
Displays gelesen und verstanden.

O Sie haben sich mit den Bedien- und Anzeigeelementen
Ihres Gerats vertraut gemacht.

{
Gerat ausschalten

Diese Einstellung ermdglicht das gesamte Gerdt auszu-
schalten.

Gesamtgerat ausschalten

Fig. 8
D> Deaktiviert: Display wird schwarz.

WLAN

Mit dieser Funktion verbinden Sie Ihr Gerat mit dem WLAN.
Sie konnen es dann Uber die SmartDevice-App auf einem
mobilen Endgeradt bedienen. Mit dieser Funktion konnen
Sie die WLAN-Verbindung auch wieder trennen oder zurtick-
setzen.

Weitere Informationen zu SmartDevice: (siehe 1.3 SmartDe-
vice)

Hinweis
In den folgenden Landern ist die SmartDevice-Funktion
nicht verfligbar: Russland, WeiBrussland, Kasachstan.

WLAN-Verbindung zum ersten Mal herstellen
Sicherstellen, dass folgende Voraussetzungen erfillt sind:

4 SmartDevice-App ist
apps.home.liebherr.com).

installiert (siehe

O Registrierung in der SmartDevice-App ist abgeschlossen.

2

Access Point

WiFi

Fig. 10

» Handlungsschritte nach Abbildung durchfihren.

D> Verbindung ist hergestellt.
WLAN-Verbindung trennen

WiFi WiFi {5
On Rese »
WiFi {b

WiFi

» mf«-gw »

Fig. 12

» Handlungsschritte nach Abbildung durchfihren.

D> Verbindung ist getrennt.

WLAN-Verbindung zuriicksetzen

* Je nach Modell und Ausstattung
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YR

Reset.
off Info » Press for 3 yconds. »
WiFi {5 {é Resc( WiF

—~
—
—

»

°
WiFi

Fig. 14

» Handlungsschritte nach Abbildung durchfiihren.

> WLAN-Verbindung und weitere WLAN-Einstellungen sind
auf Werkseinstellung zurlickgesetzt.

Informationen zur WLAN-Verbindung anzeigen

5

Fig. 15

M

SSID: FritzBox12345678
MAC: 84:7B:EB:1D:2D:C1
Signal: High

Type: CM002

FW:1.0.0

»

Info" <Ot .
WiFi b

Status: Connected
Fehler: No IP

»

WiFi

Fig. 16
» Handlungsschritte nach Abbildung durchfiihren.

54
. Temperatur

Mit dieser Funktion stellen Sie die Temperatur ein.

Die Temperatur ist abhangig von folgenden Faktoren:
- der Haufigkeit des Tirdéffnens

- der Dauer des Turoffnens

- der Raumtemperatur des Aufstellorts

- der Art, Temperatur und Menge der Lebensmittel

Temperaturzone

Kahlteil

Empfohlene Einstellung

5°C

Temperatur einstellen

Refrigerator

4 6
Refrigera

Refrigerator

Fig. 17
» Handlungsschritte nach Abbildung durchfihren.
> Temperatur ist eingestellt.

°C
Temperatureinheit

Mit dieser Funktion stellen Sie die Temperatureinheit ein. Sie
konnen Grad Celsius oder Grad Fahrenheit als Temperatur-
einheit einstellen.

Temperatureinheit einstellen

Fig. 19 Beispielhafte Darstellung: Von Grad Celsius zu
Grad Fahrenheit wechseln.

P Handlungsschritte nach Abbildung durchfiihren.
> Temperatureinheit ist eingestellt.

D-Value

Mit dieser Funktion stellen Sie den D-Value ein.

Der D-Value gibt an, ob Sie Ihr Kiihlteil mit trockener Riick-
wand oder ohne trockene Riickwand betreiben. Die Rick-
wand ist bei Auslieferung im Gerat montiert. Der D-Value ist
auf D1 voreingestellt.

Sie kdnnen die Rickwand zur Reinigung entnehmen. Um das
Gerat ohne Rickwand zu betreiben, missen Sie den D-Value
auf D2 einstellen.

10
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Hinweis

Der deklarierte Energieverbrauch wurde ohne trockene
Rickwand ermittelt. Das Gerat ist mit trockener Rickwand
voll funktionsfahig, hat aber einen geringfligig hoheren
Energieverbrauch.

Liebherr empfiehlt:

P Gerat mit trockener Riickwand betreiben, um sichtbares

Kondensat und ein Anfrieren der Ware zu vermeiden.

D-Value einstellen

D1

D-Value

Fig. 21 Beispielhafte Darstellung: Von D1 zu D2 wechseln.
» Handlungsschritte nach Abbildung durchfiihren.
D> D-Value ist eingestellt.

SuperCool

Mit dieser Funktion schalten Sie auf hochste Abkuhlleis-
tung. Damit erreichen Sie tiefere Kiihltemperaturen.

Die Funktion bezieht sich auf das Kihlteil Fig. 1 (A)

Anwendung:
- GroBe Lebensmittelmengen schnell abkihlen.

Funktion aktivieren / deaktivieren

» Ware ins Kihlteil einlegen: Funktion beim Einlegen der
Ware aktivieren.

» Aktivieren / deaktivieren .

-oder-

» Aktivieren / deaktivieren iber die SmartDevice-App.

Die Funktion wird automatisch deaktiviert. AnschlieBend
lauft das Gerat im Normalbetrieb weiter. Die Temperatur
stellt sich auf den eingestellten Wert ein.

PowerCool

Mit dieser Funktion aktivieren oder deaktivieren Sie Power-
Cool. PowerCool sorgt fiir eine optimale Temperaturschich-
tung zur Kihlung lhrer Lebensmittel.

Die Funktion bezieht sich auf das Kihlteil.

Anwendung:
- bei hoher Raumtemperatur (ab ca. 35 °C)
- bei hoher Luftfeuchtigkeit z. B. an Sommertagen

- beim Einlagern von feuchter Ware zur Vermeidung von
Kondensatbildung im Innenraum

Hinweis

Der Ventilator kann auch bei deaktivierter Funktion laufen.
Er sorgt dadurch fiir eine optimale Temperaturverteilung im
Gerat.

Wenn die Funktion aktiv ist, dann arbeitet das Gerat mit
hoherer Leistung. Dadurch kénnen Arbeitsgerdausche des
Gerats vorlbergehend lauter sein und der Energieverbrauch
erhoht sich.

PowerCool aktivieren

y

Fig. 22

I »

PowerCool PowerCool

!@ »

Fig. 23
P Handlungsschritte nach Abbildung durchfiihren.
> PowerCool ist aktiviert.
D> Energieverbrauch des Geréats ist geringfligig erhoht.

PowerCool deaktivieren

y

Fig. 24
PowerCool Powerc\{b
Fig. 25

» Handlungsschritte nach Abbildung durchfiihren.
> PowerCool ist deaktiviert.

A
HolidayMode

Diese Funktion sorgt fir einen minimalen Energieverbrauch
wahrend einer langeren Abwesenheit. Die Temperatur des
Kihlteils wird auf 15 °C eingestellt und bei Erreichen im
Statusbildschirm angezeigt.

Anwendung:
- Energie sparen wahrend einer langeren Abwesenheit.

- Vermeiden von schlechten Gerlichen sowie Schimmelbil-
dung wahrend einer langeren Abwesenheit.

Funktion aktivieren / deaktivieren

P Kihlteil vollstandig entleeren.

P Aktivieren / deaktivieren.

D> Aktiviert: Kiihltemperatur wird erhéht.

> Deaktiviert: vorher eingestellte Temperatur wird wieder-
hergestellt.

¥ SabbathMode

Mit dieser Funktion aktivieren oder deaktivieren Sie den
SabbathMode. Wenn Sie diese Funktion aktivieren, werden
einige elektronische Funktionen abgeschaltet. Dadurch
erflllt Ihr Gerat die religiosen Anforderungen an jidischen
Feiertagen wie z. B. an Sabbat und entspricht der STAR-K
Kosher-Zertifizierung.

* Je nach Modell und Ausstattung
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Geratezustand bei aktivem SabbathMode
Die Statusanzeige zeigt dauerhaft SabbathMode.

Alle Funktionen im Display auBer die
SabbathMode deaktivieren sind gesperrt.

Funktion

Aktive Funktionen bleiben aktiv.

Das Display bleibt hell, wenn Sie die Tir schlieBen.

Die Innenbeleuchtung ist deaktiviert.

Erinnerungen werden nicht ausgefiuhrt. Das eingestellte
Zeitintervall wird angehalten.

Erinnerungen und Warnungen werden nicht angezeigt.

Es gibt keinen Turalarm.

Es gibt keinen Temperaturalarm.

Der Abtauzyklus arbeitet nur zur vorgegebenen Zeit ohne
Berucksichtigung des Gerategebrauchs.

kehrt das Gerat

Nach einem Stromausfall in den

SabbathMode zuriick.
Gerdtezustand

Hinweis

Dieses Gerat hat die Zertifizierung des Instituts ,Institute
for Science and Halacha*. (www.machonhalacha.co.il)

Eine Liste Uber die STAR-K zertifizierten Gerdte finden Sie
unter www.star-k.org/appliances.

SabbathMode aktivieren

N e

Vergiftungsgefahr durch verdorbene Lebensmittel!

Wenn Sie SabbathMode aktiviert haben und es tritt ein
Stromausfall auf, erscheint keine Meldung in der Status-
anzeige Uber den Stromausfall. Wenn der Stromausfall
beendet ist, arbeitet das Gerat im SabbathMode weiter.
Durch den Stromausfall kdnnen Lebensmittel verderben und
ihr Verzehr zu einer Lebensmittelvergiftung fihren.

Nach einem Stromausfall:

» Lebensmittel, die gefroren waren und aufgetaut sind,

nicht verzehren.

SabbathMode

SabbathMode

Fig. 27
» Handlungsschritte nach Abbildung durchfihren.
> SabbathMode ist aktiviert.
> Statusanzeige zeigt dauerhaft SabbathMode.

SabbathMode deaktivieren

Der SabbathMode wird nach 80 Stunden automatisch deak-
tiviert. Sie konnen den SabbathMode jedoch auch jederzeit
manuell deaktivieren:

SabbathMode

SabbathMode Sabbath{\%b

Fig. 28
» Handlungsschritte nach Abbildung durchfihren.
> SabbathMode ist deaktiviert.

EnergySaver

Mit dieser Funktion aktivieren oder deaktivieren Sie den
Energiesparmodus. Wenn Sie den Energiesparmodus akti-
vieren, dann sinkt der Energieverbrauch und die Temperatur
im Gerat erhoht sich. Die Lebensmittel bleiben frisch, aber
die Haltbarkeit verkirzt sich.

Temperaturzone | Empfohlene Einstel- | Temperatur bei
lung (siehe Tempe-|aktivem  Energy-
ratur) Saver
5°C 7°C

Kihlteil

Temperaturen

EnergySaver aktivieren

y

Fig. 29

N »

EnergySaver

Energy {b EnergySaver
Fig. 30

» Handlungsschritte nach Abbildung durchfiihren.
D> Energiesparmodus ist aktiviert.

EnergySaver deaktivieren

y

Fig. 31
» » S
EnergySaver EnergyS EnergySaver
Fig. 32

P Handlungsschritte nach Abbildung durchfiihren.
> Energiesparmodus ist deaktiviert.

-
CleaningMode

Mit dieser Funktion aktivieren oder deaktivieren Sie den
CleaningMode. Der CleaningMode ermaglicht eine komfor-
table Reinigung des Gerats.

Diese Einstellung bezieht sich auf das Kihlteil.
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Anwendung:
- Kuhlteil reinigen. (siehe 9.4 Gerat reinigen)

Geratezustand bei aktivem CleaningMode

Die Statusanzeige zeigt dauerhaft CleaningMode.

Das Kihlteil ist ausgeschaltet.

Die Erinnerungen und Warnungen werden nicht angezeigt.
Es ertont kein Signalton.

Gerdtezustand

CleaningMode aktivieren

1

Fig. 33

CleaningMode

CleaningMode

Fig. 34
» Handlungsschritte nach Abbildung durchfiihren.
D> CleaningMode ist aktiviert.
> Statusanzeige zeigt dauerhaft CleaningMode.

CleaningMode deaktivieren

Der CleaningMode wird nach 60 Minuten automatisch deak-
tiviert. Sie kénnen den CleaningMode jedoch auch jederzeit
manuell deaktivieren:

CleaningMode Cleaning{éa

Fig. 35
» Handlungsschritte nach Abbildung durchfiihren.
D> CleaningMode ist deaktiviert.
D> Gerat kiihlt auf zuvor eingestellte Temperatur.

d &

CleaningMode

NI
/|\

Display-Helligkeit

Mit dieser Funktion stellen Sie die Helligkeit des Displays
stufenweise ein.

Sie kénnen die folgenden Helligkeitsstufen einstellen:

- 40%

- 60%

- 80%

- 100 % (Voreinstellung)

Display-Helligkeit einstellen

Fig. 37 Beispielhafte Darstellung: Von 80 % zu 60 % wech-
seln.

P Handlungsschritte nach Abbildung durchfiihren.
D> Display-Helligkeit ist eingestellt.

Tiralarm

Diese Einstellung ermdglicht die Zeit einzustellen, bis der
Tlralarm (siehe Tur schlieBen) ertont.

Folgende Werte sind einstellbar:

- 1min

- 2min

- 3 min

- Aus

Einstellung wéhlen
P> Wert einstellen (siehe 7.3 Fehlermeldungen) .

X
Eingabesperre

Mit dieser Funktion aktivieren oder deaktivieren Sie die
Eingabesperre. Die Eingabesperre verhindert, dass das
Gerat versehentlich z. B. durch Kinder bedient wird.
Anwendung:

- Unbeabsichtigte Anderung von Funktionen vermeiden.

- Unbeabsichtigtes Ausschalten des Gerats vermeiden.

- Unbeabsichtigte Temperatureinstellung vermeiden.

Eingabesperre aktivieren

Wenn Sie die Eingabesperre aktivieren, dann kénnen Sie
weiterhin in den Menils navigieren, Sie kdnnen aber andere
Funktionen nicht auswahlen oder verandern.

Entry lock

Fig. 39
» Handlungsschritte nach Abbildung durchfihren.
> Eingabesperre ist aktiviert.

Eingabesperre deaktivieren

* Je nach Modell und Ausstattung
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Ay

Entry lock Entry lock

» »
Entry Iot@
Fig. 41

» Handlungsschritte nach Abbildung durchfiihren.
D> Eingabesperre ist deaktiviert.

Sprache

Mit dieser Funktion stellen Sie die Sprache der Anzeige ein.

Sie kénnen die folgenden Sprachen einstellen:
- Deutsch

- Englisch

- Franzosisch

- Spanisch

- Italienisch

- Niederlandisch
- Tschechisch

- Polnisch

- Portugiesisch
- Russisch

- Chinesisch

Sprache einstellen

ES

Fig. 42

20
:

Fig. 43 Beispielhafte Darstellung je nach Sprache und
Temperatur

» Handlungsschritte nach Abbildung durchfiihren.

D> Sprache ist eingestellt.

D> Anzeige springt zur Statusanzeige zuriick.

“ Info

Diese Einstellung ermdglicht das Ablesen der Gerateinfor-
mationen sowie den Zugang zum Kunden-Mend.

Folgende Informationen sind ablesbar:
- Modellname

- Index

- Seriennummer

- Servicenummer

Gerateinformationen abrufen

> In der Anzeige wischen, bis Einstellungen angezeigt
wird.
» Anzeige bestatigen.

P In der Anzeige wischen, bis Information angezeigt wird.
P Gerateinformationen ablesen.

Erinnerung

Erinnerungen werden akustisch durch einen Signalton
und optisch durch ein Symbol im Display angezeigt. Der
Signalton verstarkt sich und wird lauter, bis die Meldung
beendet wird.

FreshAir-Aktivkohlefilter ersetzen

Diese Meldung erscheint, wenn der Luftfilter gewechselt

werden soll.

P Alle sechs Monate den Luftfilter wechseln.

» Meldung bestatigen.

D> Wartungsintervall beginnt erneut.

D> Luftfilter gewahrleistet optimale Luftqualitdt im Kihl-
gerat.

Einstellung aktivieren
P Aktivieren / deaktivieren .

Demomodus

Der Demomodus ist eine spezielle Funktion fir Handler, die
Geratefunktionen vorfiihren méchten. Wenn Sie den Demo-
modus aktivieren, dann sind alle kaltetechnischen Funk-
tionen deaktiviert.

Wenn Sie lhr Gerat einschalten und in der Statusanzeige
"Demo" erscheint, dann ist der Demomodus bereits aktiviert.

Wenn Sie den Demomodus aktivieren und anschlieBend
wieder deaktivieren, dann wird das Gerat auf Werkseinstel-
lungen zurlickgesetzt. (siehe Zurlicksetzen auf Werksein-
stellungen)

Demomodus aktivieren
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Model: Xyz 0000 Model: Xyz 0000
Index: 00/000 Index: 00/004

Serial: 00.000.000.0
Service: 0000000-00

Info

Demo Mode

Model: Xyz 0000 Model: Xyz 0000
Index: 00/000

Serial: 00.000.000.0 Serial: 00.04§1000.0
Service: 0000000-00 Service: 007 P00

Info

Demo Mode

O

Fig. 45
» Handlungsschritte nach Abbildung durchfiihren.
> Demomodus ist aktiviert.
D> Gerat ist ausgeschaltet.

P Gerat einschalten. (siehe 4.1 Gerat einschalten (Erstinbet-

riebnahme))
D> In der Statusanzeige erscheint "DEMO".

Demomodus deaktivieren

ES

Fig. 46

Fig. 47

» Handlungsschritte nach Abbildung durchfihren.

> Demomodus ist deaktiviert.

D> Gerat ist ausgeschaltet.

P Geréat einschalten. (siehe 4.1 Gerat einschalten (Erstinbet-
riebnahme))

D> Gerat ist auf Werkseinstellungen zurlickgesetzt.

Zuriicksetzen auf Werkseinstellungen

Mit dieser Funktion setzen Sie alle Einstellungen auf Werks-
einstellungen zuriick. Alle Einstellungen, die Sie bisher
vorgenommen haben, werden auf ihre urspriingliche Einstel-
lung zuriickgesetzt.

Zuriicksetzen durchfiihren

Fig. 48

»

Reset

N By Q@ " Lenere

O

Fig. 49

P Handlungsschritte nach Abbildung durchfiihren.

D> Gerat ist zurlickgesetzt.

D> Geréat ist ausgeschaltet.

P Gerat neu starten. (siehe 4.1 Gerat einschalten (Erstinbet-
riebnahme))

* Je nach Modell und Ausstattung
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7.3 Fehlermeldungen

Fehlermeldungen werden im Display angezeigt. Es gibt zwei
Kategorien von Fehlermeldungen:

Kategorie | Bedeutung

Meldung |Erinnert an allgemeine Vorgange. Sie kdnnen
diese Vorgange durchfihren und damit die

Meldung beheben.

Warnung | Erscheint bei Funktionsstorungen. Zusatzlich
zur Anzeige im Display ertént ein Signal. Der
Signalton wird lauter, bis Sie die Anzeige
durch Antippen bestitigen. Sie kdnnen einfa-
chere Funktionsstérungen selbst beheben. Fir

schwerwiegende Funktionsstorungen mussen

Sie den Kundendienst kontaktieren.

7.3.1 Warnungen

mﬂir schlieBen

Die Meldung erscheint, wenn die Tur zu lange gedffnet ist.

Die Zeit, bis die Meldung erscheint, kann eingestellt
werden .

» Alarm beenden: Meldung bestéatigen.

-oder-

P Tir schlieBen.

Fehler

Diese Meldung erscheint, wenn ein Geratefehler besteht. Ein
Bauteil des Gerates weist einen Fehler auf.

P Tir o6ffnen.

» Fehlercode notieren.

» Meldung bestatigen.

D> Signalton verstummt.

D> Status-Anzeige erscheint.

» Tir schlieBen.

» An den Kundendienst wenden. (siehe 10.4 Kundenservice)

8 Ausstattung
8.1 Abstellflachen

8.1.1 Abstellflaichen versetzen / entnehmen

Die Abstellflaichen sind gegen unbeabsichtigtes Heraus-
ziehen durch Auszugsstopps gesichert.

B

Fig. 50

» Abstellflache anheben und nach vorne ziehen.

D> Seitliche Aussparung auf Position Auflage.

» Abstellflache versetzen: Auf beliebige HOhe anheben
oder absenken und einschieben.

-oder-

Fig. 51
» Abstellflache vollstdndig entnehmen: Nach vorne heraus-
ziehen.

P Erleichterte Entnahme: Abstellflache schrag stellen.

» Abstellflache wieder einsetzen: Bis zum Anschlag
einschieben.

> Auszugsstopps zeigen nach unten.

D> Auszugsstopps liegen hinter der vorderen Auflageflache.

Die Abstellflache Uber den EasyFresh-Fachern kann eben-
falls entnommen werden.

T

+ = 4

f\
Fig. 52

Abstellflache herausnehmen:
» Abstellflache vorne und hinten anheben.
» Nach vorne herausnehmen.

Auf dem darunterliegenden
abstellen!

Abstellflache einschieben:

» Abstellflache schrag,
ansetzen.

> Auszugsstopps zeigen nach unten.

P Abstellflache einschieben und ablegen.

8.2 Teilbare Abstellflache

8.2.1 Teilbare Abstellflaiche verwenden

Fachdeckel keine Waren

nach hinten unten geneigt,

Die Abstellflachen sind gegen unbeabsichtigtes Heraus-
ziehen durch Auszugsstopps gesichert.

Fig. 53
P Teilbare Abstellflache nach Abbildung unterschieben.
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Fig. 54

In der H6he versetzen:

» Glasplatten einzeln nach vorne herausziehen Fig. 54 (1).

» Auflageschienen aus Verrastung ziehen und in
gewdlnschter Hohe einrasten.

» Glasplatten einzeln nacheinander einschieben.

D> Flache Auszugsstopps vorne, direkt hinter der Auflage-
schiene.

D> Hohe Auszugsstopps hinten.

Beide Abstellflichen verwenden:

» Mit einer Hand die untere Glasplatte fassen und nach
vorne ziehen.

D> Glasplatte Fig. 54 (1) mit Zierleiste liegt vorne.

D> Stopps Fig. 54 (3) zeigen nach unten.

8.3 VarioSafe

Der VarioSafe bietet im Kihlteil Platz fur z. B. kleinteilige
Lebensmittel, Packungen, Tuben und Glaser.

Fig. 55
(1) VarioSafe-Schubfach (3) Aussparungen an der
linken und rechten
Seitenwand
(2) Seitenwande mit
Rippen fiir VarioSafe-

Schubfach

8.3.1 VarioSafe einsetzen

Fig. 56

P VarioSafe schrag in das Kihlteil einschieben Fig. 56 (1),
bis sich die seitlichen Aussparungen Fig. 56 (2) des Vario-
Safes auf Hohe der Behalterrippe im Kihlteil befinden.

Fig. 57
P VarioSafe gerade stellen. Fig. 57 (1)
» VarioSafe vorne anheben. Fig. 57 (2)

e

Fig. 58
» VarioSafe nach vorne anheben.
» VarioSafe nach hinten einschieben.
» VarioSafe absenken.
> VarioSafe rastet vorne horbar ein.
D> VarioSafe ist eingesetzt.

8.3.2 VarioSafe versetzen

Sie kdnnen den VarioSafe als Ganzes im Kihlteil versetzen.

* Je nach Modell und Ausstattung
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L)

Fig. 59
P VarioSafe vorne anheben.

S i
@g

Fig. 60

P VarioSafe nach vorne ziehen, bis sich die seitlichen
Aussparungen des VarioSafes auf Hohe der Behalterrippe
im Kuhlteil befinden. Fig. 60 (1)

» VarioSafe im Kiihlteil nach oben oder unten bewegen, bis
gewlinschte Hohe erreicht ist. Fig. 60 (2)

>

Fig. 61
P VarioSafe vorne anheben.
P VarioSafe nach hinten einschieben.
> VarioSafe rastet vorne horbar ein.
> VarioSafe ist in der Hohe versetzt.

8.3.3 VarioSafe-Schubfach versetzen

Sie konnen das VarioSafe-Schubfach in zwei unterschiedli-
chen Hohen einsetzen. Wenn Sie im VarioSafe-Schubfach
hohere Lebensmittel lagern mochten, dann schieben Sie
das VarioSafe-Schubfach auf der unteren Rippe ein. Wenn
Sie im VarioSafe-Schubfach niedrigere Lebensmittel lagern
mochten, dann schieben Sie das VarioSafe-Schubfach auf
der oberen Rippe ein.

Fig. 62
P VarioSafe-Schubfach bis zum Anschlag herausziehen.

» VarioSafe-Schubfach vorne anheben.
» VarioSafe-Schubfach nach vorne entnehmen.

o/
@ A

Fig. 63

» VarioSafe-Schubfach vorne anheben.

» VarioSafe-Schubfach  hinter den  Stoppern  auf
gewdlnschter Rippe Fig. 63 (1) oder Fig. 63 (2) aufsetzen.

> VarioSafe-Schubfach ist in der Hohe versetzt.

8.3.4 VarioSafe enthehmen

Sie konnen den VarioSafe als Ganzes entnehmen.

)

Fig. 64
» VarioSafe vorne anheben.
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Fig. 65

» VarioSafe nach vorne ziehen Fig. 65 (1), bis sich die seit-
lichen Aussparungen des VarioSafes auf Hohe der Behal-
terrippe im Kihlteil befinden. Fig. 65 (2]

Fig. 66
» VarioSafe im Kihlteil schrag stellen. Fig. 66 (1)
» VarioSafe nach vorne entnehmen. Fig. 66 (2)
D> VarioSafe ist entnommen.

8.3.5 VarioSafe zerlegen

Sie kdnnen den VarioSafe in seine Einzelteile zerlegen, wenn
Sie den VarioSafe reinigen mdchten oder Ersatzteile ein-
oder ausbauen.

o O

Fig. 67

P VarioSafe als Ganzes entnehmen. (siehe 8.3.4 VarioSafe
entnehmen)

» VarioSafe nach Abbildung zerlegen.

8.4 Schubfacher

Sie konnen die Schubfacher zur Reinigung entnehmen.

Entnahme und Einsetzen der Schubfacher unterscheidet
sich je nach Auszugssystem. Ihr Gerat kann unterschied-
liche Auszugssysteme enthalten.

Hinweis

Der Energieverbrauch steigt und die Kihlleistung verringert

sich, wenn die Beliftung nicht ausreicht.

» Ventilatorluftschlitze innen an der Rickwand immer frei-
halten!

8.4.1 Schubfach auf Gleitschienen

Schubfach entnehmen

~

Fig. 68
» Schubfach nach Abbildung entnehmen.

Schubfach einsetzen

7

Fig. 69
» Schubfach nach Abbildung einsetzen.

8.4.2 Schubfach auf Teleskopschienen

Das Schubfach lduft mit ausziehbaren Schienen (Teleskop-
schienen). Es gibt Teleskopschienen mit Vollauszug und
Teleskopschienen mit Teilauszug. Schubfacher mit Voll-
auszug lassen sich vollstandig aus dem Gerat herausziehen.
Schubfacher mit Teilauszug lassen sich nicht vollstandig
aus dem Gerdt herausziehen. Welches System in lhrem
Gerat ist, hangt vom Geratetyp ab.

Teilauszug Kiihlteil

Schubfach entnehmen

Fig. 70

P Schubfach halb herausziehen. Fig. 70 (1)

» Schubfach an der Vorderseite nach unten driicken.
Fig. 70 (2)

P Linke Schiene etwa 2 cm einschieben. Fig. 70 (3)

» Rechte Schiene etwa 2 cm einschieben. Fig. 70 (4)

P Schubfach nach vorne entnehmen. Fig. 70 (5]

* Je nach Modell und Ausstattung
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Fig. 71
Wenn die Schienen nach der Entnahme des Schubfachs
noch nicht vollstandig eingeschoben sind:

» Schienen vollstandig einschieben.

Schubfach einsetzen

| N

~

P Deckel in gewilinschte Position bringen (siehe 8.6 Feucht-
eregulierung) .

8.6 Feuchteregulierung

Sie konnen die Feuchtigkeit im Schubfach Uber die Verstel-
lung des Fachdeckels selber einstellen.
Der Fachdeckel befindet sich direkt auf dem Schubfach und

kann durch Abstellflachen oder zusatzliche Schubfacher
verdeckt sein.

Fig. 72
P Schienen einschieben.
P Schubfach auf Schienen aufsetzen.
» Schubfach nach hinten einschieben.

8.5 Deckel EasyFresh-Safe
Der Fachdeckel kann zur Reinigung entnommen werden.

8.5.1 Fachdeckel entnehmen

—

[\/]

meﬁmé

Fig. 73
Wenn Schubfdcher entnommen sind:

» Deckel bis zur Offnung in den Halteteilen nach vorne
ziehen Fig. 73 (1).

» Hinten von unten anheben und nach oben wegnehmen
Fig. 73 (2).

8.5.2 Fachdeckel einsetzen

Fig. 74
Wenn Schriftzug THIS SIDE UP oben liegt:

» Deckelstege Uber Offnung der hinteren Halterung
Fig. 74 (1) einfihren und vorne in Halterung Fig. 74 (2)
einrasten.

Fig. 75

Geringe Luftfeuchtigkeit

» Schubfach 6ffnen.

» Fachdeckel nach vorne ziehen.

> Bei geschlossenem Schubfach: Spalt zwischen Deckel
und Fach.

D> Luftfeuchtigkeit im Safe verringert sich.

Hohe Luftfeuchtigkeit

» Schubfach 6ffnen.

» Fachdeckel nach hinten schieben.

D> Bei geschlossenem Schubfach: Deckel schlieBt Fach
dicht ab.

D> Luftfeuchtigkeit im Safe erhoht sich.
Wenn zu viel Feuchtigkeit im Fach ist:

P Einstellung ,geringe Luftfeuchtigkeit* wahlen.

-oder-

P Feuchtigkeit mit Tuch entfernen.

8.7 Glasplatten

Sie konnen die Glasplatte unter den Schubfachern zur Reini-
gung entnehmen.

8.7.1 Glasplatte entnehmen / einsetzen

Sicherstellen, dass folgende Voraussetzungen erfillt sind:

4 Glasplatte unter Schubfach: Schubfach ist entnommen.
(siehe 8.4 Schubfacher)

Glasplatte entnehmen

Fig. 76 Beispielhafte Darstellung der Glasplatte
» Glasplatte vorne anheben. Fig. 76 (1)
P Glasplatte nach vorne entnehmen. Fig. 76 (2)
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Glasplatte einsetzen

=
|

Fig. 77 Beispielhafte Darstellung der Glasplatte

» Glasplatte schrag hinter den Stoppern aufsetzen. (siehe
Fig. 77)

» Glasplatte absenken.

» Glasplatte nach hinten einschieben.

8.8 Butterdose
8.8.1 Butterdose 6ffnen / schlieBen

Fig. 78

8.8.2 Butterdose zerlegen

Die Butterdose kann zur Reinigung zerlegt werden.

Fig. 79
» Butterdose zerlegen.

8.9 Eierablage

Die Eierablage ist ausziehbar und wendbar. Die beiden Teile
der Eierablage kdnnen verwendet werden, um Unterschiede
wie das Kaufdatum zu kennzeichnen.

8.9.1 Eierablage verwenden

Fig. 80
P Obere Seite: Hiihnereier lagern.
P Untere Seite: Wachteleier lagern.

8.10 Flaschenhalter

8.10.1 Flaschenhalter verwenden

Fig. 81
P Flaschenhalter an Flaschen schieben.
> Flaschen kippen nicht um.

8.10.2 Flaschenhalter enthehmen

Fig. 82
P Flaschenhalter ganz nach rechts bis zum Rand schieben.
» Nach hinten entnehmen.

9 Wartung

9.1 FreshAir-Aktivkohlefilter

Der FreshAir-Aktivkohlefilter befindet sich im Fach Uber dem
Ventilator.

Er gewahrleistet eine optimale Luftqualitat.
Q4 Aktivkohlefilter alle 6 Monate wechseln.

* Je nach Modell und Ausstattung
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Bei aktivierter Erinnerung fordert eine Meldung in der
Anzeige zum Wechsel auf.

Q Aktivkohlefilter kann mit normalem Hausmiill entsorgt
werden.

9.3 Gerat abtauen

AN
> WARNUNG

Hinweis

Sie erhalten den FreshAir-Aktivkohlefilter im Liebherr-
Hausgerate-Shop unter home.liebherr.com/shop/de/deu/
zubehor.html.

9.1.1 FreshAir-Aktivkohlefilter enthehmen

Fig. 83
» Fach nach vorne herausziehen Fig. 83 (1).
» Aktivkohlefilter entnehmen Fig. 83 (2).

9.1.2 FreshAir-Aktivkohlefilter einsetzen

Fig. 84
» Aktivkohlefilter nach Abbildung einsetzen Fig. 84 (1).
D> Aktivkohlefilter rastet ein.
Wenn Aktivkohlefilter nach unten zeigt:
» Fach einschieben Fig. 84 (2).
D> Der Aktivkohlefilter ist jetzt einsatzbereit.

9.2 Auszugssysteme
zerlegen / montieren

9.2.1 Hinweise zum Zerlegen
Sie kdnnen einige Auszugssysteme zur Reinigung zerlegen.
Ihr Gerat kann unterschiedliche Auszugssysteme enthalten.

Die folgenden Auszugssysteme sind zerlegbar oder nicht
zerlegbar:

zerlegbar /
nicht zerlegbar

Auszugssystem

Schubfach auf Gleitschienen | nicht zerlegbar

Teilauszug Kihlteil nicht zerlegbar

UnsachgemafBes Abtauen des Gerats!

Verletzungen und Beschadigungen.

» Zum Beschleunigen des Abtauvorgangs keine anderen
mechanischen Einrichtungen oder sonstigen Mittel als
die vom Hersteller empfohlenen benutzen.

» Keine elektrischen Heiz- oder Dampfreinigungsgerate,
offene Flammen oder Abtausprays verwenden.

P Eis nicht mit scharfen Gegenstanden entfernen.

Das Abtauen erfolgt automatisch. Das Tauwasser luft Gber
die Ablaufoffnung ab und verdunstet.

Aufgrund der energieoptimierten Regelung des Gerats kann

sich zwischenzeitlich auch eine Reif- bzw. Eisschicht bilden.

» Ablauféffnung regelmaBig reinigen (siehe 9.4 Gerat
reinigen) .

9.4 Gerat reinigen
9.4.1 Vorbereiten

AN

Gefahr eines elektrischen Schlags!
P Stecker des Kiihlgerdtes ziehen oder die Stromzufuhr
unterbrechen.

AN

Brandgefahr
P Kaltekreislauf nicht beschéadigen.

» Gerat leeren.

» Netzstecker herausziehen.
-oder-

» CleaningMode aktivieren.

9.4.2 Gehause reinigen

ACHTUNG

UnsachgemaBe Reinigung!

Beschadigungen am Gerat.

» AusschlieBlich weiche Putztlicher
Allzweckreiniger verwenden.

» Keine scheuernden oder kratzenden Schwamme oder
Stahlwolle verwenden.

» Keine scharfen, scheuernden, sand-, chlorid- oder saure-
haltigen Putzmittel verwenden.

A WARNUNG

Verletzungs- und Beschadigungsgefahr
Dampf!

HeiBer Dampf kann zu Verbrennungen fihren und die Ober-
flachen beschadigen.

» Keine Dampfreinigungsgerate verwenden!

und ph-neutrale

durch heiBen

» Gehause mit einem weichen, sauberen Tuch abwischen.
Bei starker Verschmutzung lauwarmes Wasser mit Neut-
ralreiniger verwenden. Glasflachen konnen zusatzlich mit
Glasreiniger gereinigt werden.

22

* Je nach Modell und Ausstattung


https://home.liebherr.com/shop/de/deu/zubehor.html
https://home.liebherr.com/shop/de/deu/zubehor.html

Kundenhilfe

9.4.3 Innenraum reinigen

ACHTUNG

UnsachgemalBe Reinigung!

Beschadigungen am Gerat.

P AusschlieBlich weiche Putzticher
Allzweckreiniger verwenden.

» Keine scheuernden oder kratzenden Schwamme oder
Stahlwolle verwenden.

P Keine scharfen, scheuernden, sand-, chlorid- oder s&ure-
haltigen Putzmittel verwenden.

und ph-neutrale

» Kunststoff-Flachen: mit einem weichen, sauberen Tuch,
lauwarmem Wasser und etwas Spulmittel von Hand
reinigen.

p Metall-Flachen: mit einem weichen, sauberen
lauwarmem Wasser und etwas Spulmittel von
reinigen.

» Ablaufoffnung: Ablagerungen mit einem dinnen
mittel, z.B. Wattestabchen, entfernen.

Tuch,
Hand

Hilfs-

9.4.4 Ausstattung reinigen

ACHTUNG

Unsachgemale Reinigung!

Beschadigungen am Gerat.

» AusschlieBlich weiche Putztiicher
Allzweckreiniger verwenden.

P Keine scheuernden oder kratzenden Schwadmme oder
Stahlwolle verwenden.

P Keine scharfen, scheuernden, sand-, chlorid- oder saure-
haltigen Putzmittel verwenden.

und ph-neutrale

Reinigung mit einem weichen, sauberen Tuch, lauwarmem
Wasser und etwas Spiilmittel:

- Tlrabsteller

- VarioSafe

- Deckel EasyFresh-Safe
- Schubfach

Reinigung mit einem feuchten Tuch:

- Teleskopschienen
Bitte beachten: Das Fett in den Laufbahnen dient zur
Schmierung und darf nicht entfernt werden!

Reinigung in der Spiilmaschine bis 60 °C:

- Turabsteller

- VarioBox

- Flaschenhalter

- Abstellflache

- Teilbare Abstellflache

- Halteteil teilbare Abstellflache

10 Kundenhilfe

10.1 Technische Daten

Temperaturbereich

Kiihlen \2 °C bis 9 °C

Flr Gerate mit WLAN-Verbindung:

Frequenzangabe
Frequenzband 2,4 GHz
Maximal abge- | <100 mW

strahlte Leistung

Verwendungs- Einbindung in das odrtliche WLAN-
zweck der Funkein- | Netzwerk zur Datenkommunikation
richtung

10.2 Betriebsgerausche

Das Gerat verursacht wahrend des Betriebs unterschied-
liche Laufgerausche.

- Bei geringer Kiihlleistung arbeitet das Gerat energiespa-
rend, aber langer. Die Lautstéarke ist geringer.
- Bei starker Kiihlleistung werden Lebensmittel schneller
gekuhlt. Die Lautstarke ist héher.
Beispiele:
aktivierte Funktionen (siehe 7.2 Geratefunktionen)
laufender Ventilator
frisch eingelegte Lebensmittel
hohe Umgebungstemperatur
lang gedffnete Tur

Gerausch Mdogliche Ursache | Gerausch-Art
Blubbern und | Kaltemittel flieBt|normales Arbeits-
Platschern im Kaltekreislauf. |gerdusch
Fauchen und | Kaltemittel spritzt|normales Arbeits-
Zischen in  Kaltekreislauf | gerdusch

ein.
Brummen Das Gerat kuhlt. |normales Arbeits-

Die Lautstarke | gerdusch

hangt von der

Kihlleistung ab.
Schliirfgerdusche | Die Tur mit | normales Arbeits-

; Schliedampfer gerausch
- Eierablage wird gedffnet und
- Butterdose L . geschlossen.
» Ausstattung zerlegen: siehe jeweiliges Kapitel.
» Ausstattung reinigen. Surren und | Der Ventilator | normales
Rauschen lauft. Betriebsgerdusch
9.4.5 Nach dem Reinigen Klicken Komponenten normales Schalt-
» Gerat und Ausstattungsteile trockenreiben. werden ein- und | gerdusch
> Gerat anschlieBen und einschalten. ausgeschaltet.
> Y\é%rér;srfi;(z?gﬁigggnausrelchend kalt ist: Rattern oder |Ventile ~ oder normales Schalt-
» Reinigung regelmaBig wiederholen. Summen Klappen sind aktiv. | gerausch
Gerausch Mdgliche Gerausch-Art | Beheben
Ursache
Vibration ungeeigneter |Fehler- Gerat  Uber
Aufbau Gerausch StellftiBe
waagrecht
ausrichten.
* Je nach Modell und Ausstattung 23
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Gerausch Mogliche Gerausch-Art | Beheben 10.3 Technische Storung
Ursache Ihr Gerat ist so konstruiert und hergestellt, dass Funkti-
Klappern Ausstattung, | Fehler- Ausstat- onssicherhe_i_t und lange Lebgnsdaugr gegg_ben sind. Sollte
.. Geriusch tungsteile dennoch wahrend des Betriebes eine Storung auftreten,
Gegenstande und so priifen Sie bitte, ob die Stérung auf einen Bedienungs-
im_ Geratein- fixieren. p . e, ob orung T 9
Im b q fehler zurlickzufiihren ist. In diesem Fall missen lhnen auch
nenraum Abstan wihrend der Garantiezeit die anfallenden Kosten berechnet
zwischen den werden
Gegen- )
stégnden Folgende Storungen kdnnen Sie selbst beheben.
lassen. . .
10.3.1 Geratefunktion
Fehler Ursache Beseitigung

Das Gerit arbeitet | — Das Geratist nicht eingeschaltet.

» Gerat einschalten.

nicht. N

Der Netzstecker steckt nicht richtig
in der Steckdose.

» Netzstecker kontrollieren.

Die Sicherung der Steckdose ist
nichtin Ordnung.

» Sicherung kontrollieren.

Stromausfall

P Gerat geschlossen halten.

» Lebensmittel schiitzen: Kiihlakkus oben auf Lebensmittel
legen oder einen dezentralen Gefrierschrank benutzen,
falls der Stromausfall lAnger andauert.

» Aufgetaute Lebensmittel nicht wieder einfrieren.

— Der Geratestecker steckt nicht|P Geradtestecker kontrollieren.
richtig im Gerat.
Temperatur ist — Die Geratetlr ist nicht richtig|» Geratetir schlieBen.

nicht ausreichend geschlossen.

kalt. Die Be- und Entliiftung ist nicht

ausreichend.

P Liftungsgitter freimachen und reinigen.

Die Umgebungstemperatur ist zu
hoch.

» Problemldsung: (siehe 1.4 Einsatzbereich des Gerats)

Das Gerat wurde zu haufig oder zu
lange geoffnet.

» Abwarten, ob sich die erforderliche Temperatur von
allein wieder einstellt. Falls nicht, an den Kundenservice
wenden. (siehe 10.4 Kundenservice)

Die Temperatur ist falsch einge-
stellt.

» Temperatur kalter einstellen und nach 24 Stunden
kontrollieren.

— Das Gerat steht zu nahe an einer

Warmequelle (Herd, Heizung etc).

» Standort des Gerats oder der Warmequelle verandern.

Die Tiurdichtung ist wechselbar. Sie
kann ohne weiteres Hilfswerkzeug
gewechselt werden.

Die Tirdichtung
ist defekt oder

soll aus anderen
Griinden ausge-
tauscht werden.

P An den Kundenservice wenden. (siehe 10.4 Kundenser-
vice)

Die Turdichtung kann aus der Nut

Das Gerat ist -
gerutscht sein.

vereist oder
es bildet sich

» Turdichtung auf einen korrekten Sitz in der Nut Uber-
prifen.

Kondenswasser.

Gerat ist an — Die Warme des Kaltekreislaufs [P Dies ist normal.
den AuBenflichen wird zur Vermeidung von Kondens-

warm¥*. wasser genutzt.

10.3.2 Ausstattung

Fehler Ursache

Beseitigung

— Das Gerat ist nicht eingeschaltet.

P Gerat einschalten.
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Fehler Ursache

Beseitigung

Die Innenbeleuch-
tung leuchtet
nicht.

— Die Tur war langer als 15 min.
offen.

» Innenbeleuchtung schaltet sich bei gedffneter Tir nach
ca. 15 min. automatisch aus.

— Die LED-Beleuchtung ist defekt
oder die Abdeckung ist beschadigt.

» An den Kundenservice wenden. (siehe 10.4 Kundenser-
vice)

10.4 Kundenservice

Prifen Sie zunachst, ob Sie den Fehler selbst beheben
konnen (siehe 10 Kundenhilfe) . Falls dies nicht der Fall ist,
wenden Sie sich an den Kundenservice.

Sie finden die Adresse in der beiliegenden Broschire
.Liebherr-Service“ oder unter home.liebherr.com/service.

/N o

Unfachmannische Reparatur!

Verletzungen.

» Reparaturen und Eingriffe am Gerdt und der Netzan-
schlussleitung, die nicht ausdrlcklich genannt sind
(siehe 9 Wartung) , nur vom Kundendienst ausfiihren
lassen.

» Beschadigte Netzanschlussleitung nur durch den
Hersteller oder seinen Kundendienst oder eine ahnlich
qualifizierte Person ersetzen.

P Bei Gerdten mit Kaltgerdtestecker darf der Wechsel vom
Kunden vorgenommen werden.

10.4.1 Kundenservice kontaktieren

Sicherstellen, dass folgende Gerateinformationen bereit-
liegen:

QO Geratebezeichnung (Model und Index)

Q Service-Nr. (Service)

Q Serial-Nr. (S-Nr.)

» Gerateinformationen  Uber das Display abrufen.
(siehe Info)

-oder-

» Gerateinformationen dem Typenschild entnehmen.

(siehe 10.5 Typenschild)

» Gerateinformationen notieren.

» Kundenservice benachrichtigen: Fehler und Gerateinfor-
mationen mitteilen.

D> Dies ermdglicht einen schnellen und zielgerichteten
Service.

» Weitere Anweisungen des Kundenservices befolgen.

10.5 Typenschild

Das Typenschild befindet sich hinter den Schubfachern an
der Gerateinnenseite.

11 AuBer Betrieb setzen

» Gerat leeren.

P Gerat ausschalten. (siehe Gerat ausschalten)

» Netzstecker herausziehen.

» Bei Bedarf Geratestecker entfernen: Herausziehen und
gleichzeitig von links nach rechts bewegen.

P Gerat reinigen. (siehe 9.4 Gerat reinigen)

» Tir offen lassen, damit keine schlechten Geriiche
entstehen.

12 Entsorgung

12.1 Gerat fiir die Entsorgung vorbe-
reiten

€S

Li-lon

Liebherr setzt in einigen Geraten Batterien
ein. In der EU hat der Gesetzgeber aus
Umweltschutzgriinden den Endnutzer dazu
verpflichtet, diese Batterien vor der Entsorgung
der Altgerate zu entnehmen. Wenn |hr Gerat
Batterien enthalt, ist am Gerat ein entsprech-
ender Hinweis angebracht.

Lampen  Fir den Fall, dass Sie Lampen selbststandig
und zerstorungsfrei entnehmen kdénnen, bauen

Sie diese ebenfalls vor der Entsorgung aus.

P Gerat auBer Betrieb setzen.

P Gerdt mit Batterien: Batterien entnehmen. Beschreibung
siehe Kapitel Wartung.

» Wenn moglich: Lampen zerstorungsfrei ausbauen.

12.2 Gerat umweltfreundlich entsorgen

Das Gerat enthalt noch wert-
volle Materialien und ist einer
vom unsortierten Siedlungsab-
fall getrennten Erfassung zuzu-
flhren.

Batterien getrennt vom Altgerat
entsorgen. Dazu kénnen Sie die
Batterien kostenlos im Handel
sowie bei den Recycling- und
Wertstoffhéfen zurlickgeben.

&

@ Li-lon
AILRNNN index NR/NNN ‘ K LI-Ion
o - Lampen Ausgebaute Lampen Uber
die jeweiligen Sammelsysteme
entsorgen.
Fig. 85
(1) Gerdtebezeichnung (3) Serial-Nr.
(2) Service-Nr.
» Informationen vom Typenschild ablesen.
* Je nach Modell und Ausstattung 25
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Entsorgung

Fur Deutschland: Sie konnen bei den ortlichen
Recycling- und Wertstoffhofen
das Gerat kostenlos Uber die
Sammelbehalter der Klasse 1
entsorgen. Beim Kauf eines
neuen Kihl- / Gefriergerats und
einer Verkaufsfliche > 400 m?
nimmt der Handel das Altgerat
auch kostenlos zurtick.

N\ e

Austretendes Kaltemittel und Ol

Brand. Das enthaltene Kaltemittel ist umweltfreundlich,
aber brennbar. Das enthaltene Ol ist ebenfalls brennbar.
Entweichendes Kaltemittel und Ol konnen sich bei entspre-
chend hoher Konzentration und in Kontakt mit einer
externen Warmequelle entziinden.

» Rohrleitungen des Kaltemittelkreislaufs und Kompressor

nicht beschadigen.

» Hinweise zum Geratetransport beachten.

P Gerat beschadigungsfrei abtransportieren.

P Batterien, Lampen und Gerat nach den oben genannten
Vorgaben entsorgen.

26
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Entsorgung

* Je nach Modell und Ausstattung

27



home.liebherr.com/fridge-manuals

Ausgabedatum: 20240130 Artikelnr.-Index: 7083570-00

Liebherr-Hausgerate Marica EOOD
Bezirk Plovdiv
4202 Radinovo
Bulgarien



	de
	1 Gerät auf einen Blick
	1.1 Lieferumfang
	1.2 Geräte- und Ausstattungsübersicht
	1.3 SmartDevice
	1.4 Einsatzbereich des Geräts
	1.5 Konformität
	1.6 SVHC-Stoffe gemäß REACH-Verordnung
	1.7 EPREL-Datenbank

	2 Allgemeine Sicherheitshinweise
	3 Funktionsweise des Touch & Swipe-Displays
	3.1 Navigation und Symbolerklärung
	3.2 Menüs
	3.2.1 Einstellungsmenü öffnen
	3.2.2 Erweitertes Menü öffnen

	3.3 Ruhemodus
	3.3.1 Ruhemodus beenden


	4 Inbetriebnahme
	4.1 Gerät einschalten (Erstinbetriebnahme)

	5 Lagerung
	5.1 Hinweise zur Lagerung
	5.2 Kühlteil
	5.2.1 Lebensmittel einordnen

	5.3 EasyFresh 
	5.3.1 Lebensmittel einordnen

	5.4 Lagerzeiten
	5.4.1 Kühlteil


	6 Energie sparen
	7 Bedienung
	7.1 Bedien- und Anzeigeelemente
	7.1.1 Status-Anzeige
	7.1.2 Anzeigesymbole

	7.2 Gerätefunktionen
	7.2.1 Hinweise zu den Gerätefunktionen
	Gerät ausschalten
	 WLAN
	Temperatur
	 Temperatureinheit
	 D-Value
	SuperCool
	 PowerCool
	HolidayMode
	 SabbathMode
	 EnergySaver
	 CleaningMode
	 Display-Helligkeit
	Türalarm
	 Eingabesperre
	 Sprache
	Info
	Erinnerung
	 Demomodus
	 Zurücksetzen auf Werkseinstellungen

	7.3 Fehlermeldungen
	7.3.1 Warnungen


	8 Ausstattung
	8.1 Abstellflächen
	8.1.1 Abstellflächen versetzen / entnehmen

	8.2 Teilbare Abstellfläche
	8.2.1 Teilbare Abstellfläche verwenden

	8.3 VarioSafe
	8.3.1 VarioSafe einsetzen
	8.3.2 VarioSafe versetzen
	8.3.3 VarioSafe-Schubfach versetzen
	8.3.4 VarioSafe entnehmen
	8.3.5 VarioSafe zerlegen

	8.4 Schubfächer
	8.4.1 Schubfach auf Gleitschienen
	8.4.2 Schubfach auf Teleskopschienen

	8.5 Deckel EasyFresh-Safe
	8.5.1 Fachdeckel entnehmen
	8.5.2 Fachdeckel einsetzen

	8.6 Feuchteregulierung
	8.7 Glasplatten
	8.7.1 Glasplatte entnehmen / einsetzen

	8.8 Butterdose
	8.8.1 Butterdose öffnen / schließen
	8.8.2 Butterdose zerlegen

	8.9 Eierablage
	8.9.1 Eierablage verwenden

	8.10 Flaschenhalter
	8.10.1 Flaschenhalter verwenden
	8.10.2 Flaschenhalter entnehmen


	9 Wartung
	9.1 FreshAir-Aktivkohlefilter
	9.1.1 FreshAir-Aktivkohlefilter entnehmen
	9.1.2 FreshAir-Aktivkohlefilter einsetzen

	9.2 Auszugssysteme zerlegen / montieren
	9.2.1 Hinweise zum Zerlegen

	9.3 Gerät abtauen
	9.4 Gerät reinigen
	9.4.1 Vorbereiten
	9.4.2 Gehäuse reinigen
	9.4.3 Innenraum reinigen
	9.4.4 Ausstattung reinigen
	9.4.5 Nach dem Reinigen


	10 Kundenhilfe
	10.1 Technische Daten
	10.2  Betriebsgeräusche
	10.3 Technische Störung
	10.3.1 Gerätefunktion
	10.3.2 Ausstattung

	10.4 Kundenservice
	10.4.1 Kundenservice kontaktieren

	10.5 Typenschild

	11 Außer Betrieb setzen
	12 Entsorgung
	12.1 Gerät für die Entsorgung vorbereiten
	12.2 Gerät umweltfreundlich entsorgen



